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Slufgabepofien in Slufficßt genommen: für bie ©rroeite»

ranq ber Saßnßöfe jjiegelbrücte 200,000 gr. : Sßinter»
tfmt (Unterfüßrunq) 150,000 ffr. ; Söil 600,000 ffr. ;

©ofiau 500,000 ffr.; St, ©allen 700,000 ffr.; @t.

fftben 300,000 ffr.; 9tomanfßorn 600,000 ffr.; Söein»

felben 250,000 ffr.; ©mmifßofen 170,000 ffr.; Ujroil
160,000 ffr.; obere SimmatbrMe Dettingen 200,000
§r. ; neue ÜBerlftätten 3üricß 320,000 ffr., Umbau ber
linföufrtgen Qäric^feebatjn jjüricß 2,300,000 ffr. ffür
neue ©eleifeanlagen ShalroibSticßterfroil 300,000 ffr.;
2Bintertf)ur=2Bil 900,000 ffr. ; jroeifpuriger Tunnel ©t.
©allen ©t. ffiben 900,000 ffr. gm gangen fieljt baf
Sßubget cor für Sau neuer Sinien 3,300,000 ffr. ; 9leu=
unb ©rgünpngfbauten an im Setrieb befinblic£)en Sinien
26,148,000 ffr., (Rollmaterial 6,657,550 ffr. ; Mobiliar
unb ©erätfcßaften 308,700 ffr. Ser Subgetfegen ift
gatQ befonberf reicE) auf bie 9Beftfcf)roei§ utib ben Start»

ton Sern niebergegangen.

^gDrantenerroeiterung |>erifau. gn ben Sesirlen
©infattg, 9ftüßle unb (Ramfen=9Jtoof ber ©emeinbe jperifait
(ollen bie $t)brantenanlagen bebeutenb erroeitert roerben.
Set (Regierungfrat bat bie (ßläne unb Äoftenberecßnungen
geprüft unb genehmigt unb mirb ber ©emeinbe bie übliche
©uboention pfommen laffen.

Sie äöafferoerforgung SEöeefett erfährt eine be»

beutenbe ©rroeiterung nach planen non gngenieur ©.
© cl) m i b bafelbft. Sie Arbeiten unb Sieferungen finb
p ©ubmiffion aufgetrieben mit ©ingabetermin bif
15. Dîtober.-

äöafferoerforguttg ©tein (Stargart). Unter 12 Se»
tnerbern ift bie ©rftellung ber SBaffernerforgung mit 24
Ögbranten ben Herren ©ebrüber SReier, Sauunter»
Deimern, in ©cßroaberlocß, um bie'Summe non 33,000
ffr. übertragen roorben. (Sie ffirma ©ebrüber Dieter
t)at biefef (fahr in folgenden aargauifcßen ©emeinben
SBaffernerforgungen aufgeführt: SBettingep, Söinterfcßroil,
Settroil unb Sogelfang bei Sengnau; in Singriff ge»
nommert finb non berfelben ffirmä bie SBafferoerforg»
«ttgen in ben ©emeinben ©ten, (Nußbäumen, Diülligen,
fiertenfiein, Sronfberg unb Dber»@iggentßal).

IfampMKbroniR.
©lafarbeiterftreW. Sie ©eroerffctjaft ber ftreifen»

ben ©(abarbeitet- in Sftontßet) (Söallif) hatte bie Ser»
utttlung ber Regierung bei ber Sireltion ber ©laSfjritte
«igefucßt, um bie Slrbeit toieber aufnehmen p lönnen.

bie Sireltion aber mitteilt, baß fie mit bem nötigen
Wonal nerfehen fei, ift bie ftaatlicße Sermittlung un»

geworben.

Uerscbieüenes.
-flonturrenjnerhältmffe her ©leltrijitiitf», ©af= unb

^offerroerïe gegenüber bett ©emerbetreibenbcn. 2Bir
«Den um Slufnaßme folgenber ©infenbung èrfucht:

^..
,,Ser ©cßroeiser. ©eroerbenereinpupligiert unter biefem

Ja Sériât, ber über mancherlei Serhältniffe
L' T." öffentlichen SBerfen unb ber prioaten ©rroerbf»
mJM gnfialtateure roiEtomménen Sluff'cßluß gibt.

„ ff öen Zitaten auf Serichten ber ©eroerbeoereinf»
bar! ft fjnftallateure finb namentlich auch bie

be« m .f^nben ©rtnagungen unb Schlußfolgerungen
s«,,-. ^^soorftanbef oon befonberm gntereffe. Ser

ä^ht bie Schlußfolgerung, baß bie ftontürrerg
ltabttfdhen ©leftri^itätf», @af» unb SBafferroerte nicht

überall auf gefunben ©runblagen beruße, ©f fei p
hoffen, baß forooßl bie ©emeinbebehörben alf auch bie

pnäcßft intereffierten ©eroerbetreibenben ficß nun oeran»
laßt feßen, auf bie Sefeitigung befießenbet SRängel ßin=
proirlen. Sorerft märe ef rooßl ©ache ber gnftalla»
teure felbft, ficß nocß meßr beruflich p organifieren unb
in gemeinfamen Sefprecßitngen ficß über bie predbien-
ließen SRaßnaßmen pr rechtmäßigen Söaßrung ißrer be»

fonbern gntereffen p oerftänbigen. Sa aber mancher»
ortf aueß allgemein gemerblicße (jutereffen in grage ge»

ftellt finb, fo mögen ficß bie .fjanbroerlf» unb ©eroerbe»
oereine ber größern Drtfcßaften, in melden gemerblicße
Unternehmungen oon Staat ober ©emeinben betrieben
roerben, ebenfalls mit biefer Slngetegenßeit befcßäftigeu,
inbem fie oon gall p gall u. a. p ermitteln fueßen-:

a) Db bie ©emeinbe mit ißrer Slnlage bie allgemeinen
gntereffen ber Sürger unb fpepll aueß ber @e=

merbetreibenben förbert ober einfeitig nur auf ©r»

jielung ßoßer ©innaßmequellen bebaut ift:
b) ob bie ©emeinberoerte rationell, aueß im gntereffe

ber .ftonfumenten betrieben roerben, ober ob bie

Sepgfpreife, gnftaHationftoften ufro. bureß ßbße

Serroaltungfloften unb Slrbeitflößne, nacßläffige
Slufficßt unb Kontrolle u. bergt- ungebüßrlicß erßößt
roerben ;

c) ob bureß bie ffalaffung prioater Setriebe, roelcße

für faeßlunbige unb geroiffenßafte Sluffüßrung ge=

nügenbe ©arantien bieten, eine ©efäßrbung ber

öffentlichen ©ießerßeit p Befürchten fei;
d) ob nießt biefe ßulaffung ber prioaten (jnftatlateure

pm allgemeinen freien SBettberoerb forooßl im
(jntereffe ber ©emeinben alf ber tßrobujenten unb
Konfumenten liege?

Sautet baf ©rgebnif biefer ©rmittlungen p ©unften
ber (fulaffung ber Ißrioatbetriebe, fo ift ef $flicßt aller
©emerbetreibenben bef betreffenben Drtef, biefe ©eroerbe
in ißren berechtigten gntereffen mit aller ©ntfcßiebenßeit

p fdßüßen.

Sie Saufcßule am ©eroerbe »äüufeum in Slarau
eröffnet am 31. Dftober ißren SBinterfurf. @f fei ßier
im Sefonbern auf biefe Slufbilbungfgelegenßeit ber jungen
Sente ber Saugeroerbe: SRaurer, ßimmerleute,
Sau» unb' Dtöbelfcßreiner ßingeroiefen. Serettf
roirfen eine große 3aßl oon SBerfmeiftern unb felbftän»

bigen Seruffleuten, bie biefe ©cßule abfoloiert ßaben,

mit guten ©rfolgen im praftifeßen Seben.

Sie ©cßule ßat meßt ben jjroect, „Secßniter" p er»

gießen, fonbern fie mill ben ©cßülern nur biejenige tecß»
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Ausgabeposten in Aussicht genommen: für die Erweite-
rung der Bahnhöfe Ziegelbrücke 200,000 Fr, : Winter-
thur (Unterführung) 150,000 Fr,; Wil 600,000 Fr,;
Goßau 500,000 Fr.; St. Gallen 700,000 Fr.; St.
Fiden 300,000 Fr.; Romanshorn 600,000 Fr.; Wein-
selden 250,000 Fr.; Emmishofen 170,000 Fr.; Uzwil
160,000 Fr.; obere Limmatbrücke Wettingen 200,000
Fr.; neue Werkstätten Zürich 320,000 Fr,, Umbau der
linksufrigen Zürichseebahn Zürich 2,300,000 Fr. Für
neue Geleiseanlagen Thalwil-Richterswil 300,000 Fr.;
Winterthur-Wil 900,000 Fr. ; zweispuriger Tunnel St.
Gallen-St. Fiden 900,000 Fr. Im ganzen sieht das
Budget vor für Bau neuer Linien 3,300,000 Fr. ; Neu-
und Ergänzungsbauten an im Betrieb befindlichen Linien
26,148,000 Fr., Rollmaterial 6,657,550 Fr, ; Mobiliar
und Gerätschaften 308,700 Fr. Der Budgetsegen ist
ganz besonders reich auf die Westschweiz und den Kan-
ton Bern niedergegangen.

Hydrantenerweiterung Herisau. In den Bezirken
Einfang, Mühle und Ramsen-Moos der Gemeinde Herisau
sollen die Hydrantenanlagen bedeutend erweitert werden.
Der Regierungsrat hat die Pläne und Kostenberechnungen
geprüft und genehmigt und wird der Gemeinde die übliche
Subvention zukommen lassen.

Die Wasserversorgung Weesen erfährt eine be-
deutende Erweiterung nach Plänen von Ingenieur C.
Schmid daselbst. Die Arbeiten und Lieferungen sind
zur Submission ausgeschrieben mit Eingabetermin bis
15, Oktober.-

Wasserversorgung Stein (Aargau). Unter 12 Be-
Werbern ist die Erstellung der Wasserversorgung mit 24
Hydranten den Herren Gebrüder Meier, Bauunter-
nehmern, in Schwaderloch, um die Summe von 33,000
Fr. übertragen worden. (Die Firma Gebrüder Meier
hat dieses Jahr in folgenden aargauischen Gemeinden
Wasserversorgungen ausgeführt: Wettingey, Winterschwil,
Bettwil und Vogelsang bei Lengnau; in Angriff ge-
nommen sind von derselben Firma die Wasserversorg-
ungen in den Gemeinden Eien, Nußbaumen, Mülligen,
Hertenstein, Tronsberg und Ober-Siggenthal).

tia«pf.edl0«»i.
Glasarbeiterstreik. Die Gewerkschaft der streiken-

den Glasarbeiter in Monthey (Wallis) hatte die Ver-
mttlung der Regierung bei der Direktion der Glashütte
nachgesucht, um die Arbeit wieder ausnehmen zu können.
Da die Direktion aber mitteilt, daß sie mit dem nötigen
personal versehen sei, ist die staatliche Vermittlung un-
nutz geworden.

bmchieàîî.
Konkurrenzverhältnisse der Elektrizitäts-, Gas- und

Wasserwerke gegenüber den Gewerbetreibenden. Wir
erden um Aufnahme folgender Einsendung ersucht:

"î>er Schweizer. Gewerbeverein pupliziert unter diesem
emen Bericht, der über mancherlei Verhältnisse

i-.Wg öffentlichen Werken und der privaten Erwerbs-
tztln Installateure willkommenen Aufschluß gibt,

và Zitaten aus Berichten der Gewerbevereins-
Stande und Installateure sind namentlich auch die

d«>8 m
.garenden Erwägungen und Schlußfolgerungen

zz. /aremsvorstandes von besonderm Interesse. Der
Zieht die Schlußfolgerung, daß die Konkurrenz

städtischen Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke nicht

überall auf gesunden Grundlagen beruhe. Es sei zu
hoffen, daß sowohl die Gemeindebehörden als auch die

zunächst interessierten Gewerbetreibenden sich nun veran-
laßt sehen, auf die Beseitigung bestehender Mängel hin-
zuwirken. Vorerst wäre es wohl Sache der Installa-
teure selbst, sich noch mehr beruflich zu organisieren und
in gemeinsamen Besprechungen sich über die zweckdien-
lichen Maßnahmen zur rechtmäßigen Wahrung ihrer be-

sondern Interessen zu verständigen. Da aber mancher-
orts auch allgemein gewerbliche Interessen in Frage ge-
stellt sind, so mögen sich die Handwerks- und Gewerbe-
vereine der größern Ortschaften, in welchen gewerbliche
Unternehmungen von Staat oder Gemeinden betrieben
werden, ebenfalls mit dieser Angelegenheit beschäftigen,
indem sie von Fall zu Fall u. a, zu ermitteln suchen-:

a) Ob die Gemeinde mit ihrer Anlage die allgemeinen
Interessen der Bürger und speziell auch der Ge-
werbetreibenden fördert oder einseitig nur auf Er-
zielung hoher Einnahmequellen bedacht ist:

b) ob die Gemeindewerke rationell, auch im Interesse
der Konsumenten betrieben werden, oder ob die

Bezugspreise, Jnstallationskosten usw. durch hohe
Verwaltungskosten und Arbeitslöhne, nachlässige

Aufsicht und Kontrolle u. dergl. ungebührlich erhöht
werden;

e) ob durch die Zulassung privater Betriebe, welche

für sachkundige und gewissenhafte Ausführung ge-

nügende Garantien bieten, eine Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei;
cl) ob nicht diese Zulassung der privaten Installateure

zum allgemeinen sreien Wettbewerb sowohl im
Interesse der Gemeinden als der Produzenten und
Konsumenten liege?

Lautet das Ergebnis dieser Ermittlungen zu Gunsten
der Zulassung der Privatbetriebe, so ist es Pflicht aller
Gewerbetreibenden des betreffenden Ortes, diese Gewerbe
in ihren berechtigten Interessen mit aller Entschiedenheit

zu schützen.

Die Bauschule am Gewèrbe-Museum in Äarau
eröffnet am 31. Oktober ihren Winterkurs. Es sei hier
im Besondern auf diese Ausbildungsgelegenheit der jungen
Leute der Baugewerbe: Maurer, Zimmerleute,
Bau- und' Möbelschreiner hingewiesen. Bereits
wirken eine große Zahl von Werkmeistern und selbstän-

digen Berufsleuten, die diese Schule absolviert haben,
mit guten Erfolgen im praktischen Leben.

Die Schule hat nicht den Zweck, „Techniker" zu er-

ziehen, sondern sie will den Schülern nur diejenige tech-

M tompfimierle 4. IdlZeàkte. dîaià
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nifche Silbung oerfchaffen, bie fie als gufünftige Sau-,
ERauret- ober ^tmmerXeute, als poliere ober Söerf-
m ei ft er benötigen, Slufjer bem Stau KonftruftionS-
unb SOBertrifeeidjnen wirb öen ERaterialöerechnungeti,
ber Kenntnis für bie ffeftfteüung ber 2l!forb= unb lieber-
nat)tti§preife, ber. SubmiffionSeinga&ert, ber' Vuchhaliung
unb Kalfulation bie £>auptaufmerffam!eit gefctjenft.

$ür ben (Eintritt finb einige prattifdje (Erfahrungen
auS ber SKJerïftatt unb bem Vauplah oerlangt, eine 2luf=
natjmlprüfung finbet nicht ftatt. ®er Unterricht toirb
fo oiél als möglid) ben Kenntniffen ber einzelnen ange=
pafît.

2Sßa§ hat-man im Sinne Der ©eriiftïontrofle unter
Sauplai? ju perftehen? SRehttSentfdjeiö i>e§ IRegte-
rungèrateê beê .Santons St. ©allen. (Sort.) ©inern
Sauunternehmer, ber an einer oerlehrSreicfjen Strafe
einen größeren ÜReuhau erfiellt, ift oom S tab trat
St. ©allen auf ©runb oon 3lrt. 86 ber ftäbtifcljen
Sauorbnung bie Verpflichtung auferlegt worben, pm
Sdphe bei bei ber VaufteEe oerfel)renben ?J3ubtifum§

oor ©efäijrbung feinen Vauplat) mit einem Vaujaun
einpfriebett. Seitens beS VauunternehmerS ift biegen
an ben StegierungSrat refuriert morben, mit ber haupt-
fachlichen Segrünbung, baff unter „Sauplah" nur ber-
jenige Soben p perftehen fei, auf ben baS ©ebäube p
ftehen îomme, nicht auch ber jenige, welcher für ©erüfte
unb Slblagerungen in 3ln)pru<h genommen werbe.

SDer Etel'urS rourbe oom EtegierungSrat ablehnenb
entfchieben, u. a. geftfitft auf folgenbe ©rwägungert:

9trt. 86 ber ftäbtifchert Sauorbnung tautet: „$ebet
Sauplat), weidjer ben öffentlichen ©runb in Slnfpruch
nimmt, ober meicher um meniger als 3 m oon bemfetben
abfteht, muff gegen bie Straffe burdj innen Sau-

purt eingefriebigt werben." $n erfier Sinie ift
féftpftellen,. waS biefe Sorfchrift unter „Saupiatj" oer-
ftehtlf"Sie jagt nun' auSbrüiflieh, baf betfelbe auch

„öffentlichen ©runb" in 9lnfpruch nehmen ïann, alfo
Soben, welcher im öffentlich-rechtlichen ©igentum, j. S.
bér Stabh fteht. ®arauS ergibt ftcä) mit aller Klarheit,
baff Unter ,jSaUpbah " nicht nur berjenige Soben p oer-
ftehen ift,. auf .meinem bas ©ebäube gebaut wirb. In
concreto hal ber Ulugenfchein ergeben, baff fiel) auch nod)
auf bem ißlatje, ber jmifchen bem Saugerüft unb bem

Strafentrottoir liegt, ein gan§ intenfioer, für bie fßaf-
fanten gefährlicher Setrieb abfpielt. SluS bem tonfreten
Seifpiel geht heroor, bafj eS praftifch unmöglich ift, ben
im Sinne ber Sauorbnung aufgeftellten Segriff „Sau-
plah" genau p befinieren, fonbern eS mufj oon gall p
gaE ber Saupotijei überlaffen werben,- benfelben p
fixieren unb je nach ben obmaltenben Serhältniffen bie

ihr notroenbig erfcheinenben SicherheitSmafjregeln anp-
orbnen. ®ap oerleiht bem ©emeinberat ober ben oon
ihm htefür betegierten ijnftanjen 3lrt. 92 beS tanionalen
DrganifationSgefeheS, ohne Eîûcîficht auf befteljenbe Vor-
fchriften in Sauorbnungen, nicht nur baS SRecht, fonbern
bie'fßflidjt, gegen ©efatjren bei fiäuferbauten bie nötigen
SicherheitSanftatteh p treffen.

Dbadjt auf eleltrifche Seitungen. 3n ®ornad) ge=

riet beim Sirnenpftücten ein Knnbe mit ber einen fpattb
mit ben krähten einer Starîftromteitung in Serü()rung.
£roh feiner Hilferufe muffte ber ©efaht' wegen alles ihm
fern-bleiben, bis ber Strom abgefteUt war. SDer Se-
bauernSwerte erlitt ftarl'e Sranbwunben.

Sie ©lettrisität in ber SauDwirtfchaft. 2)ie oon
ben ©leftrtgitätSmerfen beS KantonS Qitrirf) am 30. Sep-
tember, 2. unb 4. Dftober in SRettmenfietten oeranftaltete
®emonftration eleîtrifcïj betriebener lanbw.irtfchaftlicher
ÜJtafchinen würbe im ganzen oon etwa 400 fßetfonen
auS aEen Seilen beS KantonS Qüricf) unb ben angren-

genben ©ebieten beS KantonS Qug befucht. Qu bem

am Sonntag nachmittag eingefcljobenen Vortrag bes

©IjefS ber SlcquifitionSabteilung ber KantonSroerfe, fjtti,

Ingenieur Kcecl), über bie Verwenbung ber ©teftriji®
in lanbwirtfchaftfichen Setrieben hatten fich ungefaßt

300 EJt arm eingefunben, benen in etngeljenber, allgemein

oerftänblicher EBeife bie Vorteile ber eleftrif'hen &
forgung unb fpejieE beS ©teïtromotorS erläutert unb

«uffchluh über bie 2lnf<ï)affungS- unb Setriebstofien et-

teilt würbe. Sie ganje Veranftaltung fanb bei allen

Sefuchern bantbare Slnerfennung unb geigte auch

grofe Qntereffe, baS unfere Sanbwirte. für folche prat-

tifclje Vorführungen betunben.

Preiserhöhung für alle Stifchlerarbeiten. Die

beutfehen Sifchler-Qnnungen bringen ben Slrdjtteltea,

SRöbelhänblern,-ftaatli<hen uttb ftäbtif'chen Sehörben p
Kenntnis, ba^ oom Ottober 1910 an auf färntlidp

îifchlerarbeiten eine ©rhöhung oon 772 Prozent ei«-

trete. *

9teue fîegierung. 3Er. S. EBeetS, ber §aupl

chemiter oon VicterS SBerfen in Sarrow, erttärt,
fte im Verlauf oon Verfuchen eine Segierung et"

hätten, bie wie fte meinten, alleS bisher betannte bei

übertrifft. VicterS, SonS & üEtajim haben befehle#«,

auf ihren Sßßerfen in Sirmingham bie ^»erfteEung bei

SRetällS in größerem SRafjftab p betreiben. ®aS Éetal

tann geroEt, geftampft, gebehn-t unb gefchmiebet werben

unb ift wiberftanbSfähiger als aEe Stluminiumlegierunp

gegen ähenbe Säuren unb ift babei nur ein ©rittet fo

fdjwer als SEleffing.

ßtteratu**
2Bie oerwerte ici) meine ©rfinöung int Qtt-1»^

SluSlanöe fchnell uttb gut? So betitelt fich ®
Srofchüre oon ^cerrn ©ruft .ßablütjel in SrüEE'on (»

Zürich), welche jungen, unerfahrenen ©rfinbern ntnnjc

gute unb praf'tifclje Vatfchtäge erteilt. ®er 35erfa|tt

oerpflichtet fich auch, ben ©rfinbern nach beftem ®tP
unb ©ewiffen mit Erat unb Vorfchlägen art bie h
p gehen, ©in Schema oon Vorträgen erleichtert tn»

ehern Slnfänger ben 2Beg pm ©lücf.

Hm Mr Praxis — für die Prtf
NB. »erlauf«-, Sauf#- uub SKrbeiWgefui^e «g

unter biefe Slubri! uufgeuoutureu ; berartige »i|,
gehören in ben ^nferatenteU be§ S8Iatte§. Sfragetti » 1

„unter ©hiffre" erfäjeinen fallen, molle man- 20 u®

artarten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Trage».

830. Sffier gibt Slnmeifung, roo man Snftruttion ober 3«'

nungen über amerifanifche ©djiebfenfter betommen tonnte.

831. SBer hätte einen «einen Soften gut bürrei ©attw '

abjugeben
83äa. SCBelche g-inna liefert perforierte unb „ j,

©effelfifee? b. SBer hätte einer med), ©djraneretargw1
©peccialartitel für beftänbtge 3lrbeit ju übergeben? tJtfen

©h'ffre W 832 an bie ©jpeb.
833. SBer ifï Sieferant non ©d)leifmafhinett,

SJerpuhen ber öoljfohlen Offerten mit Preisangabe unter

S 833 an bie @ppeb.
'

834. S!Ber hätte eine gut erhaltene gtudjtbreaje "
^

für feaftbetrieb billig, abpgeben? @efl. Offerten anrfr-
Sugenbad), SBafen i. @. „ nfferif« -

835. SBer liefert SorfmuU p Sfoliergroeden *41^

§oh- SJtüKer, attaurermeifter, Stohrbach (Sern). ^
836. SBer liefert gefehlte, buchene ©itjbänte,

45 mm biet, bi§ 4 m lang ®efl. Offerten an 3- '

©chteitterei, fieuerthalen.
837a. SBer liefert ©piralfebern non ca. 14 mm

172-2 mm ©rahtbicte? b. SBer liefert Stetten W"'
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Nische Bildung verschaffen, die sie als zukünftige Bau-,
Maurer- oder Zimmerleute, als Poliere oder Werk-
meister benötigen. Außer dem Plan - Konstruktions-
und Werkrißzeichnen wird den Materialberechnungen,
der Kenntnis für die Feststellung der Akkord- und Ueber-
nahmspreise, der Submissionseingaben, der Buchhaltung
und Kalkulation die Hauptaufmerksamkeit geschenkt.

Für den Eintritt sind einige praktische Erfahrungen
aus der Werkstatt und dem Bauplatz verlangt, eine Auf-
nahmsprüfung findet nicht statt. Der Unterricht wird
so viel als möglich' den Kenntnissen der einzelnen ange-
paßt-

Was hat man im Sinne der Gerüstkontrolle unter
Bauplatz zu verstehen? Rekursentscheid des Regie-
rungsrates des Kantons St. Gallen. (Korr.) Einem
Bauunternehmer, der an einer verkehrsreichen Straße
einen größeren Neubau erstellt, ist vom Stadtrat
St. Gallen auf Grund von Art. 86 der städtischen
Bauordnung die Verpflichtung auferlegt worden, zum
Schutze des bei der Baustelle verkehrenden Publikums
vor Gefährdung seinen Bauplatz mit einem Bauzaun
einzufrieden. Seitens des Bauunternehmers ist hiegegen
an den Regierungsrat rekuriert worden, mit der Haupt-
sächlichen Begründung, daß unter „Bauplatz" nur der-
jenige Boden zu verstehen sei, auf den das Gebäude zu
stehen komme, nicht auch derjenige, welcher für Gerüste
und Ablagerungen in Anspruch genommen werde.

Der Rekurs wurde vom Regierungsrat ablehnend
entschieden, u. «. gestützt auf folgende Erwägungen:

Art. 86 der städtischen Bauordnung lautet: „Jeder
Bauplatz, weicher den öffentlichen Grund in Anspruch
nimmt, oder welcher um weniger als 3 in von demselben
absteht, muß gegen die Straße durch innen Bau-
zaun eingefriedigt werden." In erster Linie ist
festzustellen, was.diese Vorschrift unter „Bauplatz" ver-
WMJ'Sfte sagt nun' ausdrücklich, daß derselbe auch

„öffÄtlichen Grund" in Anspruch nehmen kann, also
Boden, welcher im öffentlich-rechtlichen Eigentum, z. B.
der Stadt, steht. Daraus ergibt sich mit aller Klarheit,
daß unter .Bauplatz" nicht nur derjenige Boden zu ver-
stehen ist, auf welchem das Gebäude gebaut wird. In
eonereto hat der Augenschein ergeben, daß sich auch noch

auf dem Platze, der zwischen dem Baugerüst und dem

Straßentrottoir liegt, ein ganz intensiver, sûr die Pas-
santen gefährlicher Betrieb abspielt. Aus dem konkreten

Beispiel geht hervor, daß es praktisch unmöglich ist, den
im Sinne der Bauordnung aufgestellten Begriff „Bau-
platz" genau zu definieren, sondern es muß von Fall zu
Fall der Baupolizei überlassen werden, denselben zu
fixieren und je nach den obwaltenden Verhältnissen die

ihr notwendig erscheinenden Sicherheitsmaßregeln anzu-
ordnen. Dazu verleiht dem Gemeinderat oder den von
ihm hiefür delegierten Instanzen Art. 92 des kantonalen
Organisationsgesetzes, ohne Rücksicht auf bestehende Vor-
schriften in Bauordnungen, nicht nur das Recht, sondern
die Pflicht, gegen Gefahren bei Häuserbauten die nötigen
Sicherheitsanstalten zu treffen.

Obacht aus elektrische Leitungen. In Dornach ge-
riet heim Birnenpflücken ein Knnbe mit der einen Hand
mit den Drähten einer Starkstromleitung in Berührung.
Trotz seiner Hilferufe mußte der Gefahr wegen alles ihm
fern bleiben, bis der Strom abgestellt war. Der Be-
dauernswerte erlitt starke Brandwunden.

Die Elektrizität in der Landwirtschaft. Die von
den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich am 36. Sep-
tember, 2. und 4. Oktober in Mettmenstetten veranstaltete
Demonstration elektrisch betriebener landwirtschaftlicher
Maschinen wurde im ganzen von etwa 460 Personen
aus allen Teilen des Kantons Zürich und den angren-

zenden Gebieten des Kantons Zug besucht. Zu dm

am Sonntag nachmittag eingeschobenen Vortrag des

Chefs der Acquisitionsabteilung der Kantonswerke, Hrn,

Ingenieur Kaech, über die Verwendung der Elektrizität
in landwirtschaftlichen Betrieben hatten sich ungefähr

300 Mann eingefunden, denen in eingehender, allgemein

verständlicher Weise die Vorteile der elektrischen Wer-

sorgung und speziell des Elektromotors erläutert M
Aufschluß über die Anschaffungs- und Betriebskosten er-

teilt wurde. Die ganze Veranstaltung fand bei alle«

Besuchern dankbare Anerkennung und zeigte auch des

große Interesse, das unsere Landwirte für solche prak-

tische Vorführungen bekunden.

Preiserhöhung für alle Tischlerarbeiten. K
deutschen Tischler-Innungen bringen den Architekt«,

Möbelhändlern,-staatlichen und städtischen Behördenz«
Kenntnis, daß vom Oktober 1910 an auf sämtlich«

Tischlerarbeiten eine Erhöhung von Prozent à
trete. '

Neue Legierung. Mr. H. B. Weeks, der Haupt-

chemiker von Vickers Werken in Barrow, erklärt,

sie im Verlaus von Versuchen eine Legierung ei'
hätten, die wie sie meinten, alles bisher bekannte bei

übertrifft. Vickers, Sons à, Maxim haben beschloss«,

auf ihren Werken in Birmingham die Herstellung des

Metalls in größerem Maßstab zu betreiben. Das Metall

kann gerollt, gestampft, gedehnt und geschmiedet werd«

und ist widerstandsfähiger als alle Aluminiumlegierunp
gegen ätzende Säuren und ist dabei nur ein Drittel sa

schwer als Messing.

Literatur.
Wie verwerte ich meine Erfindung im In-««b

Auslande schnell und gut? So betitelt sich «
Broschüre von Herrn Ernst Hablützel in Trüllikon D.

Zürich), welche jung.en, unerfahrenen Erfindern mach

gute und praktische Ratschläge erteilt. Der VerfM

verpflichtet sich auch, den Erfindern nach bestem Wm

und Gewissen mit Rat und Vorschlägen an die H»

zu gehen. Ein Schema von Vorträgen erleichtert mw

chem Anfänger den Weg zum Glück.

ll«! Stk prsxiî — M ait pmi!
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche wâ

unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige AnH.

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, v?
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man- 20 ms

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

880. Wer gibt Anweisung, wo man Instruktion oder Z«

nungen über amerikanische Schiebfenster bekommen konnte.

88t. Wer hätte einen kleinen Posten gut dürres Sal«-V -

abzugeben?
88Ss Welche Firma liefert perforierte und

^
Sesselsitze? d. Wer hätte einer mech. Schreinerer. age»

Spezialartikel für beständige Arbeit zu übergeben? Offen

Chiffre V 832 an die Exped.
888. Wer ist Lieferant von Schleifmaschinen,

Verputzen der Holzsohlen? Offerten mit Preisangabe muer

8 833 an die Exped. ^884. Wer hätte eine gut erhaltene Fruchtbreche o
^ D

für Kräftbetrieb billig, abzugeben Gest. Offerten an ist-

Lugenbach, Wasen i. E. „885. Wer liefert Torfmull zu Jsolierzwecken? OsM

Joh. Müller, Maurermeister, Rohrbach (Bern). ^
886. Wer liefert gekehlte, buchene Sitzbänke, 4°.°°

43 luia dick, bis 4 m lang? Gest. Offerten an J> 4§e '

Schreinerei, Feuerthalen.
88? s>. Wer liefert Spiralfedern von ca.14mw

1V--2 mm Drahtdicke? d. Wer liefert Ketten zu« Anw
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